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Stellungnahme im Rahmen der Verbändeanhörung zum Entwurf der Novelle der Preisangaben-
verordnung (PAngV) 
 
 
Sehr geehrte Frau  

sehr geehrte Frau ,  

 

vielen Dank für die Übersendung des Verordnungsentwurfs zur Novelle der Preisangabenverordnung und 

die Gelegenheit zur Stellungnahme aus Sicht des Getränkefachgroßhandels im Rahmen der Verbände-

anhörung. 

 

Wie bereits in der Gesetzesbegründung zum § 7 PAngV-E dargelegt, führten in der Vergangenheit ver-

schiedene Gerichtsverfahren zum Regelungsinhalt des § 1 Abs. 4 PAngV und dessen Vereinbarkeit mit 

Richtlinien der EU zu unterschiedlichen gerichtlichen Entscheidungen. Dies sorgte im Getränkehandel für 

erhebliche Verunsicherung. 

 

Wir begrüßen daher ausdrücklich die Regelung des § 7 PAngV-E im Verordnungsentwurf und die damit 

verbundene Klarstellung, dass der Pfandbetrag als rückerstattbare Sicherheit gesondert neben dem Ge-

samtpreis bei der Preisanzeichnung anzugeben ist. Die Regelung bestätigt die bisherige problemlose 

Praxis im Markt und beseitigt die aufgekommene Rechtsunsicherheit. 
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Die Einbeziehung des Pfandbetrages in den anzugebenen Gesamtpreis würde erhebliche Folgen für den 

Handel und die Verbraucher*innen mit sich bringen. Getränke-Mehrweggebinde, aber auch Einwegge-

binde, werden unterschiedlich oder auch gar nicht bepfandet. Marktrelevante Preisunterschiede würden 

bei einer Gesamtpreisbildung inkl. Pfand intransparent. Ein Preisvergleich für Verbraucher*innen würde 

erheblich erschwert werden. Eine fundierte artikelbezogen Kaufentscheidung am POS würde bei Waren 

des täglichen Bedarfs, zu denen Getränke zählen, aufgrund mangelnder Transparenz hinsichtlich des 

Produktpreises und des Pfandwertes gar fast unmöglich gemacht werden. Die Einbeziehung des Pfand-

betrages stünde damit im Widerspruch zu den Grundsätzen der Preisklarheit und Preiswahrheit. 

 
 
Freundliche Grüße aus Düsseldorf 
 
Bundesverband des Deutschen 
Getränkefachgroßhandels e. V. 

Geschäftsführender Vorstand 


